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Allgemeine Verkaufs-/ Lieferbedingungen der Wilhelm Schröder GmbH 

§ 1 Allgemeines / Geltungsbereich  

(1) Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich, soweit sie nicht durch ausdrückli-
che abweichende Vereinbarung, mindestens in Textform, zwischen den Parteien ab-
geändert werden. Entgegenstehende oder von diesen Verkaufsbedingungen abwei-
chende Bedingungen des Käufers erkennt die Wilhelm Schröder GmbH (nachfolgend 
„Verkäufer“) nicht an, es sei denn, der Verkäufer hätte ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Sofern eine Vereinbarung mündlich getroffen wurde, ist diese 
innerhalb von 24 Stunden in Textform darzustellen, sonst gilt sie als von vornherein 
nicht getroffen. 

(2) Diese Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn der Verkäufer in Kenntnis ent-
gegenstehender oder von diesen Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen 
des Käufers die Lieferung an den Käufer vorbehaltlos ausführt.  

(3) Alle Vereinbarungen, die zwischen dem Verkäufer und dem Käufer zwecks Ausfüh-
rung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederge-
legt. 

(4) Diese Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 310 
Abs. 1 BGB. 

(5) Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Käufer. 

 

§ 2 Angebot / Angebotsunterlagen  

(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß §145 BGB zu qualifizieren, so kann der Verkäu-
fer dieses innerhalb von zwei Wochen annehmen. 

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behält sich 
der Verkäufer Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftli-
chen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
bedarf der Käufer der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung des Verkäufers. 

 

§ 3 Kaufpreis / Zahlungsbedingungen 

(1) Der Kaufpreis soll der vom Verkäufer genannte Preis sein. 
(2) Der Verkäufer behält sich das Recht vor, nach rechtzeitiger Benachrichtigung des 

Käufers und vor Ausführung der Auslieferung der Ware den Warenpreis in der Weise 
anzuheben, wie es aufgrund der allgemeinen außerhalb der Kontrolle stehenden 
Preisentwicklung erforderlich (wie etwa Wechselschwankungen, Währungsregularien, 
Zolländerungen, deutlicher Anstieg von Material- oder Herstellungskosten) oder auf-
grund der Änderung von Lieferanten nötig ist. 

(3) Soweit nicht anders im Angebot angegeben oder soweit nicht anders zwischen Ver-
käufer und Käufer schriftlich vereinbart, sind alle vom Verkäufer genannten Preise 
auf der Basis „ex works“ genannt. Soweit die Parteien einen anderen Lieferort verein-
bart haben, hat der Käufer die Kosten für Transport, Verpackung und Versicherung 
zu tragen. 

(4) Preise verstehen sich exklusive Mehrwertsteuer, welche der Käufer zusätzlich an den 
Verkäufer zahlen muss.  
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(5) Verzugszinsen werden in Höhe von 9 % über den jeweiligen Basiszinssatz berechnet. 
Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

(6) Soweit auf der Rechnung keine anderslautenden Zahlungsbedingungen angegeben 
sind, hat der Käufer den Kaufpreis innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum zu 
entrichten. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des Zahlungsver-
zuges. 

(7) Zahlungen sollen nur durch Banküberweisung oder Scheckzahlung erfolgen; Wechsel 
werden nicht als Erfüllung der Zahlungspflicht anerkannt. 

(8) Es kann zwischen den Vertragspartnern vereinbart sein, dass der Käufer über seine 
Bank (oder eine für den Verkäufer akzeptable andere Bank) ein Dokumentenakkredi-
tiv zu eröffnen hat. In diesem Einzelfall ist festgelegt, dass die Akkreditiveröffnung in 
Übereinstimmung mit den Allgemeinen Richtlinien und Gebräuchen für Dokumenten-
akkreditive, Revision 1993, ICC-Publikation Nr. 500, vorgenommen wird. 

(9) Falls der Käufer seiner Zahlungspflicht am Fälligkeitstag nicht nachkommt, darf der 
Verkäufer – ohne Aufgabe etwaiger weiterer ihm zustehender Rechte und Ansprüche 
– nach seiner Wahl: 

• den Vertrag kündigen oder weitere Lieferungen an den Käufer aussetzen; oder 

• den Käufer mit Zinsen auf den nicht bezahlten Betrag belasten, die sich auf 9 % 
p. a. über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank belaufen, 
bis endgültig und vollständig gezahlt worden ist. Der Käufer ist berechtigt, nach-
zuweisen, dass als Folge des Zahlungsverzuges kein oder nur geringer Schaden 
entstanden ist. 

(10) Aufrechnungsrechte stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder vom Verkäufer anerkannt sind. Außer-
dem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Ge-
genanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 

§ 4 Sicherheiten  

Der Verkäufer hat Anspruch auf nach Art und Umfang übliche Sicherheiten für seine For-
derungen, auch soweit sie bedingt oder befristet sind.  

 

§ 5 Eigentumsvorbehalt  

(1) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zah-
lungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, ins-
besondere bei Zahlungsverzug, ist der Verkäufer berechtigt, die Kaufsache zurückzu-
nehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch den Verkäufer liegt ein Rücktritt 
vom Vertrag. Er ist nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt; der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Käufers – abzüglich angemessener 
Verwertungskosten – anzurechnen. 

(2) Der Käufer ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
erforderlich sind, muss der Käufer diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.  
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(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Käufer den Verkäufer unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, damit er Klage gemäß §771 ZPO erheben 
kann. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer die gerichtlichen und au-
ßergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß §771 ZPO zu erstatten, haftet der Käufer 
für den dem Verkäufer entstandenen Ausfall. 

(4) Der Käufer ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuver-
kaufen; er tritt dem Verkäufer jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Fak-
tura-Endbetrages (einschließlich MwSt.) seiner Forderung ab, die ihm aus der Weiter-
veräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen und zwar unabhängig da-
von, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur 
Einziehung dieser Forderung bleibt der Käufer auch nach der Abtretung ermächtigt. 
Die Befugnis des Verkäufers, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unbe-
rührt. Er verpflichtet sich jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käu-
fer seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Ver-
gleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
aber dies der Fall, so kann der Verkäufer verlangen, dass der Käufer ihm die abge-
tretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderli-
chen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt. 

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Käufer wird stets für den 
Verkäufer vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, dem Verkäufer nicht ge-
hörenden Gegenständen verarbeitet, so erwirbt er das Miteigentum an der neuen Sa-
che im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschließlich 
MwSt.) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für 
die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die un-
ter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, dem Verkäufer  icht gehörenden Gegenständen un-
trennbar vermischt, so erwirbt er das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung 
in der Weise, dass die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als 
vereinbart, dass der Käufer dem Verkäufer anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der 
Käufer verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für den Ver-
käufer. 

(7) Der Käufer tritt dem Verkäufer auch die Forderungen zur Sicherung seiner Forderun-
gen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück ge-
gen einen Dritten erwachsen. 

(8) Der Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Käufers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert dieser Sicherheiten die zu si-
chernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt dem Verkäufer. 
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§ 6 Lieferfristen, Liefertermine  

(1) Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung des Verkäufers, je-
doch nicht vor vollständiger Klarstellung aller Einzelheiten des Auftrages; entspre-
chendes gilt für Liefertermine.  

(2) Alle Lieferfristen und -termine stehen unter dem Vorbehalt unvorhersehbarer Produk-
tionsstörungen und rechtzeitiger Selbstbelieferung mit erforderlichen Vormaterialien, 
soweit solche Vorgänge ohne Verschulden des Verkäufers eintreten.  

(3) Wenn der Käufer vertragliche Pflichten – auch Mitwirkungs- oder Nebenpflichten – 
wie Eröffnung eines Akkreditivs, Beibringung in- oder ausländischer Bescheinigun-
gen, Leistung einer Vorauszahlung oder ähnliches, nicht rechtzeitig erfüllt, ist der 
Verkäufer berechtigt, seine Lieferfristen und -termine – unbeschadet seiner Rechte 
aus Verzug des Käufers – entsprechend den Bedürfnissen seines Produktionsablaufes 
angemessen hinauszuschieben.  

(4) Für die Einhaltung der Lieferfristen und -termine ist der Zeitpunkt der Absendung ab 
Werk maßgebend.  

(5) Bei Nichteinhaltung der Lieferfristen stehen dem Käufer die Rechte aus §§ 281, 323 
BGB erst dann zu, wenn er dem Verkäufer eine angemessene Frist zur Lieferung ge-
setzt hat, die – insoweit abweichend von §§ 281, 323 BGB – mit der Erklärung ver-
bunden ist, dass er die Annahme der Leistung nach dem Ablaufe der Frist ablehnt; 
nach erfolglosem Ablauf der Frist ist der Anspruch auf Erfüllung ausgeschlossen.  

(6) Im Verzugsfall haftet der Verkäufer nach Maßgabe von §11 (Haftung) für den vom 
Käufer nachgewiesenen Verzögerungsschaden.  

(7) Der Verkäufer wird dem Käufer unverzüglich die voraussichtliche Dauer der Lie-
ferverzögerung mitteilen. Nach Kenntnis von der Dauer der Lieferverzögerung hat 
der Käufer dem Verkäufer unverzüglich die Höhe des voraussichtlichen Verzöge-
rungsschadens mitzuteilen. Übersteigt der voraussichtliche Verzögerungsschaden 
20% des Wertes der von der Lieferverzögerung betroffenen Menge, ist der Käufer 
verpflichtet, sich unverzüglich um einen entsprechenden Deckungskauf zu bemühen, 
gegebenenfalls vom Verkäufer nachgewiesene Deckungskaufmöglichkeiten unter 
Rücktritt vom Vertrag für die von der Lieferverzögerung betroffene Menge wahrzu-
nehmen; die nachgewiesenen Mehrkosten des Deckungskaufs und für die Zwischen-
zeit nachgewiesener Verzögerungsschaden werden vom Verkäufer erstattet.  

(8) Kommt der Käufer seinen Schadensminderungspflichten nach dem vorhergehenden 
Absatz nicht nach, ist die Haftung des Verkäufers für nachgewiesenen Verzögerungs-
schaden auf 50% des Wertes der betroffenen Menge beschränkt.  

(9) Der Käufer kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Verkäufer 
die gesamte Lieferung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der Käufer 
kann darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung die Aus-
führung eines Teils der Lieferung unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse 
an der Ablehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht der Fall, so hat der Käufer den 
auf die Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu zahlen. Dasselbe gilt bei Unvermö-
gen auf der Seite des Verkäufers. Im Übrigen gilt § 11 (Haftung).  
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§ 7 Höhere Gewalt 

(1) In Fällen höherer Gewalt ist die hiervon betroffene Vertragspartei für die Dauer und 
im Umfang der Auswirkung von der Verpflichtung zur Lieferung oder Abnahme be-
freit. Der Verkäufer wird den Käufer rechtzeitig schriftlich oder in Textform informie-
ren.  

(2) Ein Fall höherer Gewalt liegt vor bei jedem unvorhersehbaren, schwerwiegenden Er-
eignis wie insbesondere Krieg, terroristische Auseinandersetzung, Seuchen, Epide-
mien oder Pandemien (soweit ein mindestens erhöhtes Gefahrenniveau durch das 
Robert-Koch-Institut festgelegt ist und zum Zeitpunkt der Vertragserfüllung fortdau-
ert) Krankheiten, Quarantänemaßnahmen oder Arbeitskämpfe (einschließlich Streiks 
oder rechtmäßigen Aussperrungen), welches außerhalb des Einflussbereichs einer 
Vertragspartei liegt und durch das eine Vertragspartei ganz oder teilweise an der Er-
füllung ihrer Verpflichtungen gehindert wird, einschließlich Feuerschäden, Energie- 
und Rohstoffknappheit, unverschuldete Transportengpässe oder Hindernisse, Über-
schwemmungen, Streiks sowie nicht von ihnen verschuldete Betriebsstörungen 
(Feuer, Wasser, Maschinenschäden) oder behördliche Anordnungen und rechtmäßi-
ger Aussperrungen.  

(3) Die Vertragsparteien verpflichten sich, den Vertrag an die veränderten Verhältnisse 
nach Treu und Glauben anzupassen. Für die Dauer und im Umfang der unmittelbaren 
und mittelbaren Auswirkung sind die Vertragsparteien von ihren Pflichten aus dem 
Vertrag befreit und schulden insoweit auch keinen Schadensersatz. In jedem Fall ist 
der Verkäufer berechtigt, die Lieferung um die Dauer der Behinderung hinauszu-
schieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurückzutreten, sofern er seiner Informationspflicht nachgekommen ist und ihm eine 
Vertragserfüllung nicht mehr zumutbar ist und er nicht das Beschaffungsrisiko oder 
eine Liefergarantie übernommen hat. 

 

§ 8 Maße, Gewicht, Güte  

Abweichungen von Maß, Gewicht und Güte sind nach DIN, EN, ISO oder der geltenden 
Übung zulässig.  

 

§ 9 Versand, Verpackung und Gefahrübergang  

(1) Der Verkäufer bestimmt den Spediteur oder Frachtführer.  
(2) Wird die Verladung oder Beförderung der Ware aus einem Grund, den der Käufer zu 

vertreten hat, verzögert, so ist der Verkäufer berechtigt, auf Kosten und Gefahr des 
Käufers die Ware nach billigem Ermessen einzulagern, alle zur Erhaltung der Ware 
für geeignet erachteten Maßnahmen zu treffen und die Ware als geliefert in Rech-
nung zu stellen. Dasselbe gilt, wenn versandbereit gemeldete Ware nicht innerhalb 
von vier Tagen abgerufen wird. Die gesetzlichen Vorschriften über den Annahmever-
zug bleiben unberührt.  

(3) Soweit handelsüblich, liefert der Verkäufer die Ware verpackt und gegen Rost ge-
schützt; die Kosten trägt der Käufer. Eine über den Transportzweck hinausgehende 
Verpackung oder ein sonstiger besonderer Schutz, z. B. für eine längerfristige Aufbe-
wahrung oder Lagerung, bedürfen einer ausdrücklichen Vereinbarung.   
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(4) Mit der Übergabe der Ware an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch 
mit Verlassen des Werkes oder des Lagers, geht die Gefahr auf den Käufer über.  

(5) Bei Transportschäden hat der Käufer unverzüglich eine Tatbestandsaufnahme bei den 
zuständigen Stellen zu veranlassen und dem Verkäufer das Ergebnis unverzüglich, 
spätestens jedoch innerhalb von 8 (acht) Tagen nach Erhalt der Sendung schriftlich 
bekannt zu geben. Die schadhaften Teile sind frei der Werke des Verkäufers oder frei 
des jeweiligen Auslieferungslagers zurückzusenden.  

(6) Sofern der Verkäufer im Rahmen der von ihm oder der von ihm beauftragten Spedi-
teuren abgeschlossenen Generalpolice die Transportversicherung für werkseigenen 
Lkw-Versand übernimmt, erfolgt die Regulierung eines Transportschadens nach Maß-
gabe der Versicherungsbedingungen des Verkäufers gegen Vorlage der Sachverhalts-
schilderung des Lkw-Fahrers, des Originalfrachtbriefs sowie der Rechtsübertragung 
für den entstandenen Schaden.  
 

§ 9a. Rücknahme von Verpackungen  
 
(1)  Gemäß § 15 Abs. 1 S. 1 des Verpackungsgesetzes (VerpackG) sind Hersteller und in 

der Lieferkette nachfolgende Vertreiber (jeweils iSd Verpackungsgesetzes) von:  
 

- Transportverpackungen 
- Verkaufs- und Umverpackungen, die nach Gebrauch typischerweise nicht bei priva-
ten Endverbrauchern als Abfall anfallen 
- Verkaufs- und Umverpackungen, für die wegen Systemunverträglichkeit nach § 7 
Absatz 5 eine Systembeteiligung nicht möglich ist 
- Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Füllgüter oder- Mehrwegverpackungen  
 
verpflichtet, gebrauchte, restentleerte Verpackungen der gleichen Art, Form und 
Größe wie die von ihnen in Verkehr gebrachten am Ort der tatsächlichen Übergabe 
oder in dessen unmittelbarer Nähe unentgeltlich zurückzunehmen.  

 
(2)  Sofern wir als Verkäufer mit dem Käufer keine abweichende Regelung getroffen ha-

ben, wir als Verkäufer Hersteller oder in der Lieferkette nachfolgender Betreiber 
i.S.v. § 15 Abs. 1 S. 1 VerpackG sind und wir als Verkäufer bei der Lieferung eines 
Produktes Verpackungsmaterial iSv Ziff. 9.1. (in dieser Ziff. 9 im Folgenden: „Verpa-
ckungsmaterial“) verwendet haben, gilt Folgendes: 

 
Der Verkäufer nimmt das Verpackungsmaterial am Ort der tatsächlichen Übergabe 
oder in dessen unmittelbarer Nähe unentgeltlich zurück, soweit der Verkäufer dazu 
vor oder bei der Lieferung vom Käufer aufgefordert wird. Mit der Rücknahme des 
Verpackungsmaterials stellt der Verkäufer die Rückführung des Verpackungsmateri-
als in den Verwertungskreislauf sicher. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestim-
mungen.  

 

§ 10 Mängelansprüche  

(1) Die Ware ist vertragsgemäß, wenn sie im Zeitpunkt des Gefahrenübergangs von der 
vereinbarten Spezifikation nicht oder nur unerheblich abweicht; Vertragsgemäßheit 
und Mangelfreiheit der Ware des Verkäufers bemessen sich ausschließlich nach den 
ausdrücklichen Vereinbarungen über Qualität und Menge der bestellten Ware. Eine 
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Haftung für einen bestimmten Einsatzzweck oder eine bestimmte Eignung wird nur 
insoweit übernommen, als dies ausdrücklich vereinbart ist; im Übrigen obliegt das 
Eignungs- und Verwendungsrisiko ausschließlich dem Käufer. Maßgeblich sind inso-
weit allein die vertraglich vereinbarte Beschaffenheit und/oder die nach dem Ver-
trag ausdrücklich vereinbarte Verwendung. Die Geltung des § 434 Abs. 3 BGB ist 
ausdrücklich ausgeschlossen.  
Der Verkäufer haftet nicht für Verschlechterung oder Untergang oder unsachge-
mäße Behandlung der Ware nach Gefahrübergang.  
Bei seinen Lieferungen hält der Verkäufer die jeweils geltenden gesetzlichen Rege-
lung der Europäischen Union und der Bundesrepublik Deutschland ein, z. B. die 
REACH-Verordnung (Verordnung EG Nr. 1907/2006), das Gesetz über die Rück-
nahme und umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten 
(ElektroG) als nationale Umsetzung der Richtlinie 2002/95/EG (RoHS) und der 
Richtlinie 2002/96/EG (WEEE) und das Altfahrzeuggesetz als nationale Umsetzung 
der EU-Richtlinie 2000/52/EG.  
Der Verkäufer wird den Partner über relevante, insbesondere durch die REACH-Ver-
ordnung verursachte Veränderungen der Ware, ihrer Lieferfähigkeit, Verwendungs-
möglichkeit oder Qualität unverzüglich informieren und im Einzelfall geeignete Maß-
nahmen mit dem Partner abstimmen.  

(2) Inhalte der vereinbarten Spezifikation und ein etwa ausdrücklich vereinbarter Ver-
wendungszweck begründen keine Garantie; die Übernahme einer Garantie bedarf 
der schriftlichen Vereinbarung.  

(3) Der Käufer hat empfangene Ware nach Erhalt unverzüglich zu untersuchen. Män-
gelansprüche bestehen nur, wenn Mängel unverzüglich schriftlich gerügt werden, 
versteckte Sachmängel müssen unverzüglich nach ihrer Entdeckung gerügt werden. 
Nach Durchführung einer vereinbarten Abnahme ist die Rüge von Mängeln, die bei 
dieser Abnahme festgestellt werden können, ausgeschlossen.  

(4) Der Käufer hat dem Verkäufer bei Beanstandungen unverzüglich Gelegenheit zu ei-
ner Überprüfung der beanstandeten Ware zu geben; auf Verlangen ist dem Verkäu-
fer die beanstandete Ware oder eine Probe derselben auf seine Kosten zur Verfü-
gung zu stellen. Bei unberechtigten Beanstandungen behält sich der Verkäufer die 
Belastung des Käufers mit Fracht- und Umschlagskosten sowie dem Überprüfungs-
aufwand vor.  

(5) Bei Waren, die als deklassiertes Material verkauft worden sind – z. B. sogenanntes 
II-a Material –, stehen dem Käufer bezüglich der angegebenen Fehler und solcher, 
mit denen er üblicherweise zu rechnen hat, keine Mängelansprüche zu.  

(6) Bei Vorliegen eines Sachmangels wird der Verkäufer nach seiner Wahl – unter Be-
rücksichtigung der Belange des Käufers – Nacherfüllung entweder durch Ersatzliefe-
rung oder durch Nachbesserung leisten.  
Wird die Nacherfüllung durch den Verkäufer nicht innerhalb eines angemessenen 
Zeitraums erfolgreich durchgeführt, so kann der Käufer dem Verkäufer eine ange-
messene Frist zur Nacherfüllung setzen, nach deren fruchtlosem Ablauf er entweder 
den Kaufpreis herabsetzen oder vom Vertrag zurücktreten kann; weitergehende An-
sprüche bestehen nicht. § 11 (Haftung) bleibt unberührt.  

(7) Bei Vorliegen eines Rechtsmangels steht dem Verkäufer das Recht zur Nacherfül-
lung durch Beseitigung des Rechtsmangels innerhalb von zwei Wochen ab Erhalt 
der Ware zu. Im Übrigen gilt Ziffer 6 Satz 2 entsprechend.  

(8) Die Verjährungsfrist im Fall mangelhafter Lieferung endet – außer im Fall des Vor-
satzes oder grober Fahrlässigkeit – nach Ablauf eines Jahres nach Ablieferung. Un-
berührt davon gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen für Ware, die entspre-
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chend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat; Nachbesserung oder Ersatzlieferung lassen 
die Verjährungsfrist nicht neu beginnen.  
Die Verkürzung der Verjährung auf ein Jahr gilt nicht für Ansprüche gegen den Ver-
käufer aufgrund zwingender gesetzlicher Regelungen zum Rückgriff von Zwischen-
händlern in der Lieferkette (§§ 478 BGB). 
Die Haftung des Verkäufers für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit, die von einem von ihm zu vertretenden Mangel verur-
sacht werden, wird ebenfalls von der Verkürzung der Verjährungsfrist in dieser 
Klausel nicht betroffen. 

(9) Rückgriffsansprüche des Käufers nach § 478 BGB gegen den Verkäufer sind be-
schränkt auf den gesetzlichen Umfang der gegen den Käufer geltend gemachten 
Mängelansprüche Dritter und setzen voraus, dass der Käufer seiner im Verhältnis 
zum Verkäufer obliegenden Rügepflicht gemäß § 377 HGB nachgekommen ist.  

(10) Ein Abzug von Werkzeugen, Vorrichtungen, Maschinen, Anlagen usw., die Eigentum 
des Verkäufers sind, setzt eine einvernehmliche schriftliche Vereinbarung voraus. 
Ohne eine solche Vereinbarung ist der Abzug solcher Gegenstände auch dann nicht 
zulässig, wenn sie der ausschließlichen Herstellung eines kundenspezifischen Pro-
duktes dienen. Ein Abzug von im Besitz des Verkäufers befindlichen Werkzeugen, 
Vorrichtungen, Maschinen, Anlagen oder dergleichen, die Eigentum des Käufers 
oder eines Dritten sind, ist nur auf Grund eines dem Verkäufer anzulastenden Vor-
satzes oder grober Fahrlässigkeit zulässig. Voraussetzung dafür ist, dass dem Ver-
käufer sein Verschulden nachgewiesen und frühzeitig schriftlich angezeigt wird, 
dass die Folgen erheblich sind und dass ihm eine angemessene Frist gesetzt wird, 
die Ursachen zu beseitigen. Sollte es zum Abzug der Werkzeuge, Vorrichtungen, 
Maschinen, Anlagen oder dergleichen kommen, so sind auch die damit gefertigten 
halbfertigen und fertig gestellten Produkte abzunehmen; für fertige Produkte ist der 
vereinbarte Verkaufspreis zu zahlen, für halbfertige Produkte ist der Preis zu zah-
len, welcher der bereits erbrachten Wertschöpfung entspricht. Darüber hinaus sind 
Vormaterialien und Zukaufteile zu den jeweiligen Einkaufspreisen zuzüglich einer 
angemessenen Bearbeitungspauschale abzunehmen, soweit sie der Herstellung der 
entsprechenden Produkte dienen.  

 

§ 11 Haftung  

Für Schäden wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit durch den Verkäufer, dessen gesetzlicher Vertreter  
oder Erfüllungsgehilfen sowie bei Schäden, die unter eine vom Verkäufer gewährte Ga-
rantie fallen, haftet er nach den gesetzlichen Vorschriften. 

Die Haftung des Verkäufers – gleich aus welchem Rechtsgrund – ist beschränkt auf Schä-
den, die er vorsätzlich, grob fahrlässig oder durch Verletzung von für die Erfüllung des 
Vertragszweckes wesentlichen Pflichten und auf deren Einhaltung der Käufer regelmäßig 
vertrauen darf, leicht fahrlässig herbeigeführt hat. Schadensersatzansprüche nach dem 
Produkthaftungsgesetz, wegen Fehlens einer Beschaffenheitsgarantie und wegen Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder aufgrund sonstiger zwingender 
gesetzlicher Bestimmungen bleiben unberührt. Gleiches gilt für Pflichtverletzungen von 
Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 
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In Fällen grob fahrlässiger Pflichtverletzung oder leicht fahrlässiger Verletzung von für die 
Erfüllung des Vertragszweckes wesentlichen Pflichten ist die Haftung des Verkäufers der 
Höhe nach beschränkt auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden. 
Die Haftung für Folge- und Vermögensschäden sowie für entgangenen Gewinn ist von 
dem vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden nicht umfasst.  

 

§ 12 Sonstiges  

(1) Ausfuhrnachweis: Holt ein Käufer, der außerhalb der Bundesrepublik Deutschland an-
sässig ist (außengebietlicher Abnehmer), oder dessen Beauftragter Ware ab und be-
fördert oder versendet sie in das Außengebiet, so hat der Käufer dem Verkäufer den 
steuerlich erforderlichen Ausfuhrnachweis beizubringen. Wird dieser Nachweis nicht 
erbracht, hat der Käufer den für Lieferungen innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land geltenden Umsatzsteuersatz vom Rechnungsbetrag zu zahlen.  

(2) Anzuwendendes Recht: Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des "Übereinkommens der Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über den 
internationalen Warenkauf".  

(3) Erfüllungsort und Gerichtsstand: Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Arten von 
Verfahren ist ausschließlich der Geschäftssitz des Verkäufers.  

(4) Salvatorische Klausel: Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffe-
nen weiteren Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gül-
tigkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner sind verpflichtet, 
die unwirksame Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst 
gleichkommende Regelung zu ersetzen. 

 


